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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Einkommenſteuer Zu
und Abganggsliſten für die 6 Monate October bis inel, März er,, welche auf Grund der über
die Zu und Abgänge geführten Kontrollen anzufertigen ſind, in doppelter Ausfertigung
mit den zur Begründung erforderlichen Belägen, ſoweit die Letzeren nicht ſchon hierher eingeſandt,
beſtimmt bis zum 8. März er. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſen Boten auf
Koſten der Säumigen an mich einzureichen.

Zur Aufſtellung der Liſten bemerke ich Folgendes
1. Die Aufſtellung der Steuerliſten und ſomit auch der Ab und Zuganggsliſten erfolgt nach

den on getroffenen Beſtimmungen für Gemeinde und Gutsbezirk lediglich durch den Gemeinde-
Vorſteher.

2, Jn der Abgangsliſte ſind die Steuerpflichtigen in derſelben Ordnung aufzunehmen, wie ſie
in der Einkommenſteuerrolle bezw, in der Zugangeliſte aufeinander folgen,

3, Jeder Abgang, welcher durch den Verzug eines Steuerpflichtigen in eine andere Preußiſche
Gemeinde entſteht, iſt durch einen im Art. 75 Abſ, 4 der Ausführungs Anweiſung zum neuen
Einkommenſteuergeſetze vom 5, Auguſt 1891 vorgeſchriebenen Belag zu begründen, widrigenfalls
unnechſichtliche Streichung des nicht belegten Abgangs erfolgen wird.

4, Aufnahme in die Einkommenſteuer-Zu- und Abgangsliſten finden nur die Cenſiten mit
einem Einkommen von mehr als 900 Mk,

Jm Uebrigen weiſe ich auf die im Art, 75-—80 der Ausführungsanweiſung (ExtraBeilage
zum 7, Stück des Regierungs Amtsblattes vom 13, Februar er,) enthaltenen Vorſchriften über die
Einkommenſteuer Zu und Abgänge hin,

Die Formulare zu den halbjährlich einzureichenden Zu und
Abgangsliſten können von der hieſigen Kreisblatt-Bruchkerei
bezogen werden.

Merſeburg, den 22. Februar 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.

Bekanntmachung.
Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß der Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen,

ſowie der Namen der betreffenden Herren Jmpfärzte pro 1893 zur öffentlichen Kenntniß
Merſeburg, den 10. Februar 1883. Kreis- Ausſchuß Merſeburg. Weidlich.

1. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Kreisphyſicus, Sanitätsrath Dr. Penkert in Merſeburg,

Oberbeung, Niederbeunga. [Niederbeunag Frankleben, Runſtädt, Reipiſch. Frankleben
Körbisdorf, Naundorf, Benndorf. [Naundorf. Kötzſchen, Zſcherben. Kötzſchen.! Kötzſchau

Rampitz. [Kötzſchau.) Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna. [Altranſtädt.] Schladebach“
Witzſchersdorf. [Schladeboch

2. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Kreiswundarzt Dr. Eyſoldt in Merſeburg.

Atzendorf, Geuſa. [Geuſa.] Blöſien. [Blöſien.] Röpzig Rockendorf, Rattmannsdorf
Neukirchen, Hohenweiden, [Neukirchen.! Corbetha. [Corbetho.

3. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Triebel in Merſeburg.

Löpitz, Löſſen, Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz, [Wallendorf.] Trebnitz,Creypau, Wüſteneutzſch. ſEriypan

4. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Krieg in Merſeburg.

LeunaOckendorf, Röſſen. [Leuna.] Göhlitzſch. [Göhlitzſch.]) Daspig, Cröllwitz. [Cröllwitz.
Kirchfährendorf, Spergau. [Spergau

5. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Kaßler in Merſeburg.

Meuſchau. [Meuſchau] Collenbey, Burgliebenau, [Burgliebenau.] Knapendorf. [Knapen-
dorf Schkopau. [Schkopau.

6. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Pieper in Dürrenberg.

Wölkau. [Wölkau] Lennewitz, Oſtrau. [Lennewitz. PorbitzPoppitz.
Keuſchberg, Balditz, Dürrenberg. [Keuſchberg.

7. Jmpfbezirk,
Jmpfarzt: Dr, Se yerlen in Dürrenberg.

GoddulaVeſta, (Veſta.] Tollwitz, Teuditz, Kauern, Ragwitz. Teuditz.
8. Jmpfbezirk.

Jmpfarzt: Dr. Hügelmann in Kitzen.
Kleingörſchen, Großgörſchen. [Großgörſchen.] Eisdorf. [Eisdorf.] Seegel, Peißen,

Scheidens. [Peißen.] Löben, Theſau, Hohenlohe, Sittel, Kitzen. [Hohenlohe.] Kleinſchkorlopp,

Porbitz.)

9. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Garlepp in Lützen.

Kleincorbetha, [Kleincorbethe.] Oeglitzſch, Dehlitz a/S. [Dehlitz a/S. Großgöhren,
Kleingöhren, [Großgöhren.] Stößvwitz, Goſtau, Kölzen, Söſſen, Pobbs. [Söſſen.] Starſiedel.
[Starſiedel] Söheſten, Tornau, Muſchwitz. [Söheſten.

10. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Puſchmann in Lützen.

Zöllſchen, Ellerbach. [Zöllſchen.. Bothfeld, Schweßwitz. [Bothfeld.] Michlitz, Röcken.
(Bothfeld.] Oebles Schlechtewitz. Oebles, Schkeitbar, Meyhen. [Schkeitbar.. Räpitz.
[Räpitz] Schkölen. [Schkölen,“ Thronitz, Döhlen. [Thronitz Meuchen. [Meuchen.
Oetzſch, Treben, Nempitz, Thalſchütz. Oetzſch

11. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Prauſt in Dölkau.

Zöſchen, Zſcherneddel. [Zöſchen.] ZweymenGöhren, Dölkau. (ZweymenGöhren.] Rodden-
Güntersdorf, Piſſen. [Günthersdorf.

12. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Barth in Schkeuditz

Zſchöchergen, Kötzſchlitz. [Kötzſchliz Möritzſch, Horburg, Maßlau, Kleinliebenau. Horburg.]

13. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Klein wächter in Schkeuditz

Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz. [Modelwitz Cursdorf. [Cursdorf] Ennewitz, Beuditz.
(Ennewitz.] Wehlitz. [Wehlitz. Ermlitz-Rübſen, Oberthau. Oberthau.! Röglitz, [Röglitz.

Weßmar, Raßnitz. Raßnitz
14. Jmpfbezirk.

Jmpfarzt: Dr. Jaehne in Schaſſtädt.
Großgräfendorf-Strößen. [Großgräfendorf Schotterey. [Schotterey.] Oberkriegſtädt,

Unterkriegſtädt, Burgſtaden, Kleingräfendorf, Schadendorf, Cracau. (Oberkriegſtädt.] Raſchwitz,
Reinddorf, Wünſchendorf, Oberclobicau, Niederclobicau. Niederelobicau) Niederwänſch,
Niederwünſch

15. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Baetge in Lauchſtädt.

PaſſendorfAngersdorf, Beushlitz. Paſſendorf] Schlettau, Holleben, Benkendorf, Holleben.
Delitz a/B. Delitz a/B.] Dörſtewitz. [Dörſtewitz] Kleinlauchſtädt. [Kleinlauchſtädt.]

Netzſchkau, Bündorf, Milzau, Biſchdorf. [Bündorf
16. Jmpfbezirk.

Jmpfärzte: Kreisphyſicus, Sanitätsrath Dr. Penkert, Kreiswundarzt Dr. Eyſoldt,
Sanitätsrath Dr. Triebel, Dr, Krieg, Dr. Kaß ler in Merſeburg.

Merſeburg, Venenien, Werder. Merſeburg.
17. Jmpfbezirk.

Jmpfärzte: Dr. Baetge, Dr. Radecke in Lauchſtädt.
Lauchſtädt. Lauchſtädt.]

18. Jmpfbezirk.
Jmpfärzte: Dr. Puſchmann, Dr. Garlepp in Lützen.

Lützen. Lützen
19. Jmpfbezirk.

Jmpfarzt: Dr, Jaehne in Schafſtädt.
Schafſtädt. Schafſtädt

20. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt: Dr. Kleinwächter in Schkeuditz.

Schkeuditz, Gut Schkeuditz. Schkeuditz.

Bekanntmachung.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute zufolge Verfügung vom 17. ds, Mts. bei der

daſelbſt unter Nr, 131 eingetragenen Handelsgeſellſchaft P. Reichelt Comp. folgendes
eingetragen worden

Die Handelsgeſellſchaft iſt durch gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. Der Kaufmann
Berthold Weniger in Merſeburg iſt zum alleinigen Liquidator ernannt,“

Sodann iſt in unſerem Firmenregiſter:
a, unter Nr, 637 die Firma „P. Reichelt“ mit dem Sitze in Merſeburg und als deren

Jnhaber der Kauſmann Paul Reichelt in Merſeburg,
p, unter Nr, 638 die Firma „„B. Weniger“ mit dem Sitze in Merſeburg und als deren

Jnhaber der Kaufmann Berthold Weniger in Merſeburg eingetragen worden,
Merſeburg, den 18. Februar 1893, Königl. Amtsgericht, Abtheilung III.

Bekanntmachung.
Großſchkorlopp. [Kleinſchkorlopp.] Zitzſchen. [gitzſchen.] Caja, Rahma. [Großgörſchen.

75B5) Die eingeklammerten Orte ſind die Jmpfſtationen.

Unter dem Rindviebbeſtande des Viehhändlers L, Nürnberger, Weißenfelſerſtraße
Nr, 2a hier iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,

Merſeburg, den 24. Februar 1893. Die Polizei- Verwaltung.

Merſeburg, den 25. Februar 1893.,

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe. Freitag Mittag be
gaben ſich die kaiſerlichen Majeſtäten gemeinſam
zu Wagen nach Charlottenburg und nahmen in
der dortigen kgl. Porzellanmanufaktur die für
die Weltausſtellung in Chicago beſtimmten
Gegenſtände in Augenſchein. Nach dem Schloſſe
zuröckgekehrt, empfing der Kaiſer den Geh.
Reg.-Rath Schunke vom Reichsamt des Jnnern
und nahm die Meldung des Oberſtlieutenants
von Arnim entgegen. Später empfing der

Monarch den Beſuch ſeines Schwagers, des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen.

Das Kaiſerpaar in Neuſtrelitz.
Beim Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in
Neuſtrelitz am Donnerſtag brachte der Kaiſer
einen Trinkſpruch auf das großherzogliche Paar
aus. Er gedachte zunächſt der Vergangenheit;
er geſtand, daß er mit tiefer Wehmuth durch die
Fluren gefahren ſei, auf denen der Blick der un
vergeßlichen Königin Luiſe ſo oft geweiit hat und
erinnerte daran, daß ſein kaiſerlicher Großvater,
wenn er auf die Königin Luiſe zu ſprechen
kam, ihter in wärmſter Liebe und Verehrung
gedachte, Der Kaiſer hoffte, an Blüher und
Moltke denkend, daß auch fernerhin Mecklenburg

bedeutende Leute und einen tüchtigen Nachwuchs
ſtellen werde, mit dem er in Krieg und Frieden,
auf den Bahnen vorwärts ſtrebe, die er über-
nommen habe, Der Monarch trank alsdann
auf das Wohl des Großherzogs, der Großherzogin
und der großherzoglichen Familie.

Der Kaiſer beim Reichskanzler,
Am Freitag Vormittag arbeitete der Kaiſer zu
nächſt allein und begab ſich ſodann nach dem
Reichskanzlerpalais, um dem Grafen Caprivi an
läßlich ſeines Geburtstages ſeine Glückwünſche
auszuſprechen und demſelben einen prachtvollen
Ehrenſäbel zu verleihen, Der Monarch, in
großer Uniform mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens, war ohne Begleitung im Reichs

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

kanzlerpalais erſchienen und verweilte dort nahe
zu dreiviertel Stunden,

Beim Staatsſekretär v, Bötticher fand
am Freitag Abend ein größeres Diner ſtatt,
P welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt
atte,

Der Oberpräſident der Provinz Branden-
burg, Staatsminiſter v. Achenbach, giebt, wie
alljährlich, ein Feſtmahl für den Pro
vinziallandtag der Provinz Brandenburg.
Das Feſtmahl findet am 1. März im großen
Saale des engliſchen Hauſes ſtatt. Der Kaiſer
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Jm vorigen Jahre
hatte der Monarch auf dem Feſte eine bedeut
ſame Rede gehalten.
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Sonntag, den 26. Februar.

Aus der Militärcommiſſion des
Reichstags. Jn der Freitageſitzung nahm
man den Antrag Lieber an, wonach die Heeres-
verſtärkung nach der Militärvorlage neben den
in Anſatz gebrachten einmaligen Ausgaben zum
Betrage von 67800000 Mk, zur dauernden
Unterbringung derjenigen Truppen, für welche
eine Unterbringung in Baracken nicht vor-
geſehen iſt, in Kaſernements noch 104 600000
Mark erfordere, deren Verwendung im
Weſentlichen nach zwei Jahren beginnen
und ſich auf 20 Jahre vertheilen dürſte,
Am Schluſſe der Sitzung brachte Abgeord
neter von Bennigſen folgenden Antrag ein:
„1) Jn 8 2 der Militärvorlage zu ſagen:
„Vom 1. Oktober 1893 ab wird die Jnfanterie
in 838 Bataillone und 173 unvollſtändige
(Erſatz) Bataillone formirt.“ (IJn der Vorlage
heißt es in 711 Bataillone.) 2) Dem S 2
folgenden zweiten Abſatz anzufügen: „Die 173
unvollſtändigen (Erſatz-) Bataillone werden nur
ſo lange formirt“, als der aktive Dienſt bei der
Fahne für die Mannſchaften der Fußtruppen
auf zwei Jahre feſtgeſetzt iſt.“

Centrum und Militärvorlage. Jm
Hamb. Corr. iſt zu leſen: Das Centrum iſt, wie
wir zu wiſſen glauben, davon unterrichtet, daß
die Regierung auf irgend welches Handels
geſchäft bei Behandlung der Militärvorlage nicht
eingeht, und es darf auch anerkannt werden,
daß das Centrum keinen Verſuch gemocht hat,
die Militärvorlage und die Jeſuitenſache mit
einander zu verquicken. Wenn alſo dem
Centrum auch daran liegen ſollte, ſeinen Antrag
vor der Entſcheidung über die Militärvorlage
verhandelt zu ſehen, ſo kann der wahre Grund
dafür kaum ſein, die Anſichten der Regierung
über den Antrag kennen zu lernen und danach
ſein Verhalten in der Militärfrage einzurichten,

Deutſchland entſendet zur ameri-
kaniſchen Flottenſchau die Korvette
„Kaiſerin Auguſta“ und wahrſcheinlich den
Kreuzer „Seeadler“.

Der Großherzog von Olden-
burg hat ſich beim Empfange der Landtags-
deputation mit warmen und ernſten Worten
für das Zuſtandekommen der
neuen Militärvorlage ausgeſprochen.

Die Budgetcommiſſion des Reichs
tags berieth am Freitag Petitionen. Eine
Petition der Reichseiſenbahnbeamten auf Beſſerung
ihrer Lage wurde dem Reichskanzler als Material
überwieſen, eine ähnliche Petition der Poſtbeamten
für erledigt erklärt.

Amtliches Wahlergebniß der Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Liegnitz-Haynau-
Goldberg: Abgegeben wurden im Ganzen
23 579 Stimmen, Davon erhielt: Stadtrath
Jungfer (frſ.) 10667, Rechtsanwalt Hertwig
(Antiſ.) 6586, Kühn (Soc.) 4956 und Freiherr
v. Rothkirch (conſ.) 1363 Stimmen, Der
Reſt zerſplitterte ſich. Es hat ſomit eine Stich-
wahl zwiſchen Jungfer und Hertwig ſtattzu-
finden.

Jtalien.
Aus Rom: Der Papſt, welcher von einer

leichten Erkältung befallen war, iſt von
derſelben ſo ziemlich wiederhergeſtellt. Er ver-
lieh dem deutſchen Spezialgeſandten von Lose
den Chriſtusorden. Jn der italieniſchen
Kammer fand eine Erörterung über das
Jubiläum des Papſtes ſtatt, die aber nichts
Neues brachte,

Frankreich.
Aus Paris: Der Abg. Julius Ferry

iſt zum Präſidenten des Senates, der
erſten franzöſiſchen Kammer gewählt. Er
proteſtiert entſchieden dagegen, daß man ihm
zuſchreibt, ein Rival des Präſidenten Carnot
werden zu wollen, er will nur Einigkeit unter
den Republikanern. Der Pariſer Kaſſations-
hof verwarf die Beſchwerde, welche die Ange
klagten im Panamabeſtechungsproceß
gegen die Erkenntniſſe der Anklagekammer
erhoben hatten.

Amerika.
Die demokratiſche Partei, welcher

der neugewählte Präſident Cleveland an-
gehört, hat jetzt in beiden Häuſern des ameri-
kaniſchen Kongreſſes die abſolute Mehrheit er-
langt. Da es im Plane der demokratiſchen
Partei bekanntlich liegt, die berüchtigte Mac
Kinley- Bill wenigſtens zum Theil wieder
aufzuheben, ſteht nichts dem Gelingen dieſes
Planes im Wege,

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Die zweite Etatsberathung

wurde am Freitag beim Etat des Reichsverſicherungs
amtes fortgeſetzt. Abg. Schmidt (freiſ.) beſtreitet den
Socialdemokraten gegenüber, daß ſie die ſocialpolitiſche
Verſicherungsgeſetzgebung angeregt hätten und ſpricht ver
ſchiedene Wünſche nach Verbeſſerungen aus. Staatsſekretär
v. Bötticher meint, dieſe vieb angefeindete Geſetzgebung
könne doch nicht ſo ſchlecht ſein, wenn die Parteien ſich
ſchon um die Urheberſchaft ſtritten. Auch Abgg. Hof-
mann (Soc.) und Buhl (naltlib.) bringen Wünſche auf
Abänderungen vor, deren thunlichſte Berückſichtigung der
Staatsſekretär zuſagt. Abg. Bebel (Soc.) fordert die
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf Handwerk und
Kleingewerbe. Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, ein
ſolches Geſetz ſei ſchon ausgearbeitet, es werde aber gut
ſein, weitere Erfahrungen abzuwarten. Abg. Götz (nat.
üib.) weiſt ſocialbemokratiſche Angriffe auf die Arbeitgeber
mit großer Entſchiedenheit zurück. Abg. Schrader (freiſ.)
und Harder (Soc,) ſprechen verſchiedene Abänderungs
wünſche aus. Bei den Forderungen für das Reichstags
gebäude in Berlin und den Nordoſtſeekanal werden noch
verſchiedene unweſentliche Detailangelegen heiten zur Sprache
gebracht, worauf der Reſt des Etats des Reichsamtes des

Innern genehmigt wird. Präſident v. Lewetzow kon
ſtatirt, daß die Erörterung dieſes einzigen t nicht
weniger als 18 Sitzungen in Anſpruch genommen hat.
Daxauf vertagt ſich das Haus bis Sonnabend Nach
mittag

Prenßiſches Abgeordnetenhaus. Jn der Frei
tagsſitzung wurde die Verhandlung des Kultusetate
bei den Forderungen für Kunſt- und Wiſſenſchaft fortgeſetzt
und bis zum Mevicinaletat alle Poſitionen genehmigt. Die
Debatte über den Kunſtetat bot nichts Beſonderes. Auf
verſchiedene Wünſche erfolgte Seitens der Staaksregierun
entgegenkommende Antwort. Abg. v. Heeremann (Ctr.
beantragte die Annahme einer Reſolution, durch welche die
Regierung aufgefordert wird, Erhebungen über die Wirkungendes Geſetges betr. die Vermögensverwaltung in den tatho

liſchen Kirchengemeinden anzuſtellen. Kultusminiſter Dr.
Boſſe will Umfragen veraulaſſen, hält den Antrag ſelbſt
aber nicht für erforderlich. Der Antrag wird angenommen.
Bei den Forderungen zur Verbeſſerung der äußeren Lage
der Geiſilichen aller Bekenntniſſe liegt eine Reſolution der
Budgetcommiſſion vor, nach welcher die Altertzulagen für
die katholiſchen Geiſtlichen aufgebeſſert werden ſollen. Die
Reſolution wird unter Ablehnung aller weitergehenden An
träge angenommen und ſodann die Sitzung auf Sonn
abend vertagt.

Provinz und Umgegend.
F Freyburg, Jn der Nähe der Eulauer

Brücke ſank ein mit Nebraer Sandſtein be
ladener Unſtrutkahn., Die Mannſchaft
konnte ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen,

F Freyburg, 24. Febr. Mit dem Bau
der Unſtrutbrücke wird in aller Kürze be
gonnen werden, da die Fertigſtellung noch im
Laufe dieſes Jahres erfolgen ſoll, Der heutige
Reminiecere-Viehmarkt war trotz günſtiger
Witterung noch ſchwächer beſucht als in den
vergangenen Jahren. Bei dieſem Markte herrſchte
früher der alte Brauch, daß um 10 Uhr
Morgens vom Rathhauſe herab Choräle geblaſen
wurden. Nachdem dies geſchehen, nahm der
Feſtball auf dem Rathhausſaale ſeinen Anfang.

Halle, 28. Febr. Einem an der Strecke
Halle Leipzig, bei Dieskau ſtationierten Bahn-
wärter fiel am Dienstag Abend von einem vor
überfahrenden Güterzuge herab ein Stück Kohle
ſo unglücklich in das rechte Auge, daß letzteres
zertrümmert wurde. Der Mann wurde
geſtern in die hieſige Augenklinik aufgenommen.

Erfurt, 22. Febr. Eine vlutige
Meſſeraffaire ſpielte ſich in dem Hauſe
Heinrichſtraße Nr. ſechszehn ab. Der dortſelbſt
wohnende Privatſörſter G. gerieth mit einem
Kohlenfuhrmann, welcher in dem Gebäude ſeinen
Geſchäften nachgegangen war, in Streit und
verſetzte dem Bedauernswerthen mehrere tiefe
Stiche in den Kopf. Der Getroffene ſtürzte blut
überſtrömt zuſammen und wurde nach ſeiner
Wohnung gebracht.

Aus dem Kreiſe Ziegenrüctk,
20. Febr, Der nunmehr eingetretene Hohe
Waſſerſtand der Saale hat die Flößerei
in flotten Gang gebracht. Seit vorigem Früh-
jahr war auf den Holzſtapelplätzen ein großer
Holzreichthum feſtgelegt worden, Der Waſſer
mangel ließ leider den Betrieb des Flößerei-
geſchäftes das ganze Jahr hindurch nicht zu,
Hoffentlich hält der jetzige Waſſerſtand der Saale
an, damit die Holzplätze ihres gegenwärtigen
Reichthumes entledigt werden können.

Gotha, 23, Febr. Unſere Stadt wird in
kürzeſter Zeit electriſche Beleuchtung und
eine electriſche Straßenbahn erhalten,
Ein diesbezüglicher Vertrag ſoll mit der Frank
furter Electrizitätegeſellſchaft abgeſchloſſen werden.
Die elcctriſche Straßenbahn wird vom Bahnhof
aus in einer Linie die Stadt durchqueren die
jenigen Straßen, durch welche dieſelbe gehen wird
werden mit Bogenlichtern verſehen. Die ganze
Anlage, für welche die Frankfurter Geſellſchaft
Garantie übernimmt, mit der Möglichkeit der
weiteren Ausdehnung ſoll 700000 Mt, koſten,
An dieſem Betrag will ſich die Stadt mit
250 000 bis 300000 Mk, betheiligen,

f Coburg, 22. Febr. Zwiſchen dem hieſigen
Gemeinderath und dem Magiſtrat herrſcht gegen
wärtig deswegen eine Spannung, weil der letztere
ohne den Gemeinderath zu fragen zur
Verheirathung der Prinzeſſin von Edinburg mit
dem Prinzen Ferdinand von Rumänien eine
Glückwunſch- Adreſſe hat abgehen laſſen. Der
Gemeinderath hat gegen dieſes Verfahren ein-
ſtimmig in einem Schreiben ſich verwahrt.

Altenburg, 21. Febr. Aus Anlaß des
Geſchäfts- Jubiläum s, welches die Metall-
wagrenfabrik von H. A. Köhlers Söhne am
vorigen Sonnabend feiern konnte, haben die
Commerzienräthe Hugo und Max Köhler als
jetzige Jnhaber der Firma 23 von ihren
Arbeitern, welche 20 bis 25 Jahre in der Fabrik
thätig geweſen ſind, Geldbelohnungen ausge-
händigt; die älteren Arbeiter erhielten je 150
Mark und die jüngeren 50 Mark. Die Arbeiter
ſchaft aber ehrte ihre Prinzipale durch die
Ueberreichung einer Votivtafel und ließ durch
eine Deputation ihren Arbeitgebern herzlichen
Glückwunſch ausſprechen.

Hof, 21. Februar. Kaum hat ſich das
Wetter ein wenig gebeſſert, da beginnen auch
ſchon wieder die Auswanderer die Bahnhöfe
zu beleben. Aus Oberfranken ſind in den letzten
Jahren ſchon viel Arbeiterfamilten geſchieden, um
drüben über dem Atlantiſchen Ocean ihr Heil zu
verſuchen, und auch heuer wieder machen ſich
ganze Familien auf die Reiſe. Der ſchlechte
Geſchäftsgang in der Handweberei hat vielen
Leuten das Auskommen erſchwert; ſie hoffen
darum in der neuen Welt beſſer anzukommen.

mm ä

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 25. Februar 1893.

s Die Frühlingsboten, über deren
vorzeitiges Kommen aller Orten berichtet wurde,
haben eine bittere Enttäuſchung erfahren, Der
Winter ſcheint noch einmal bei uns einkehren
zu wollen und hat, hoffentlich auf nicht allzu-
lange Zeit, die Erde wieder mit einem leichten
weißen Schleier bedeckt, Jn Berlin hat am
Mittwoch Abend ſogar ein ſtarker, anhaltender
Schneeſturm gewüthet der zahlreiche Verkehrs
ſtörungen zur Folge hatte.

(5) Jn letzter Zeit ſind hier mehrere Fälle vor-
gekommen, daß ſich Ein und Zweimark-
ſtücke als falſch erwieſen haben. Es iſt
daher bei Annahme derartigen Geldes Vorſicht
geboten,

Der Sommerfahrplan der zum
Directionsbezirk Erfurt gehörenden Eiſenbahnen
tritt in dieſem Jahre bereits am 1. April
in Kraft und giebt derſelbe die Fahrzeiten nach
mitteleuropäiſcher Zeit an.

Auch das für Freitag Abend ange-
kündigte Concert der rumäniſchen Na
tionalcapelle konnte nicht ſtattfinden, da die
Geſellſchaft noch nicht eingetroffen war. Da
gegen iſt hier ein Telegramm angelangt, dies
Jnhalts, daß die braunen Söhne der Pußta auf
ihrer Reiſe nach Deutſchland an der Grenze an
gehalten und zurückgewieſen worden ſind, da
ihre Päſſe nicht in Ordnung geweſen ſein ſollen,
Der Director Niculesceu, der hier z Z. ſeinen
Aufenthalt genommen, wartet ſtündlich auf das
Eintreffen ſeiner neuen Geſellſchaft und ſeiner
Frau, die nach Bukareſt gereiſt war, um die
Truppe dort zu engagiren.

Zu dem Begräbniß des Rechtsanwalts
Wölfel haben wie wir in der „Hall. Ztg.“ leſen,
auch der Reichskanzler von Caprivi, General
Lieutenannt und Adjutant Se. Majeſtät des
Kaiſers von Wittich und General der
Kavallerie von Verſen, früher Oberſt des
hieſigen Huſaren Regiments, prächtige Palmen-
zweige nebſt eigenhändigen Beileidsſchreiben
überſandt.

Lauchſtädt, 23. Febr. Am vergangenen
Sonnabend beſuchte uns wieder einmal ein Trupp
Halliſcher Studenten, welches „Ereigniß“
lange nicht dageweſen, und trieben dieſelben in
unſerm Städtchen allerhand Allotria. U. A.
hatten ſie ſich auch einen Wagen verſchafft und
beſtiegen, an welchem die liebe Schuljugend
ziehen mußte. Leider kam dabei der 10 jährige
Knabe Jecht zu Falle und ging ihm der Wagen
über Arm und Bein,

Aus Dürrenber g, wird geſchrieben:
Die Anzeichen, daß in der That das Frühjahr
naht, mehren ſich. Neben den Zugvögeln, unter
denen beſonders die Stare auffallen durch ihren
Streit mit den Sperlingen um die Heiniſtätte,
erſcheinen auf der Saale wieder Flöß e und
die Frachtkähne, welche trotz Eiſenbahn
immer noch einen großen Theil des Handels
verkehrs vermitteln. Jn hieſiger Gegend iſt
dies ſeit Anfang dieſer Woche der Fall und um
ſo freudiger zu begrüßen, als es nach dem harten
Winter Vielen erſehnte Arbeit und Verdienſt
bringt.2 Lützen, 24. Febr, Der Meſſerheld
welcher, wie wir kürzlich berichteten, den Geſchirr
führer Schumann auf dem Heimwege von einem
Faſtnachtsvergnügen ohne jede Veranlaſſung
überfil, iſt jetzt in einem 18 jährigen Menſchen,
Namens Beyer von hier ermittelt worden. B.
iſt in einer Rauchwaarenfabrik in Markranſtädt
beſchäftigt, wo er geſtern verhaftet wurde und
ſich hierbei äußerſt frech benah en. Bei der
immer mehr überhand nehmenden Verrohung
der Jugend wäre, beſonders in dieſem Falle,
eine cxemplariſche Strafe am Platze.

Schkeitbar, 21. Febr. Von der Frech
heit mancher Bettler nachſtehendes Beiſpiel:
Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr geht
ein Herr auf dem Wege von Schkeitbar nach
Räpitz ſeinen gewohnten Spaziergang, als er von
einem daherkommenden Bettler um eine Gabe
angeſprochen wird; von dem Spaziergänger mit
einem 10 Pfennig-Stück beſchenkt, fordert der
ſelbe nun mehr und wurde ſchließlich handgreif
lich, ſodaß es zu einem Handgemenge kam; durch
Hinzukommende wurde der Strolch aber bald
überwältigt, Leider ließ man denſelben nach Ver
abfolgung einer gehörigen Tracht Prügel laufen.

Schkeuditz, 24. Februar. Am 18. d.
kam ein Fremder in unſere Stadt, der angab,
auf der WehlitzSchkeuditzer Chauſſee in der
Nähe der Windmühle am Roßberge von drei
Wegelagerern ange fallen und beraubt worden
zu ſein. Es war ein älterer Mann, der ſich
für den Fuhrwerksbeſitzer Vornſchein aus
Querfurt auszab. Seine Ausſagen erweckten
indeß keinen rechten Glauben, und in Querfurt
eingezogene Erkundigungen haben ergeben, daß
der Fremde mit dem dort wohnhaften Fuhr-
mann Bornſchein nicht identiſch ſein kann, weil
letzterer ſeit längerer Zeit Querfurt nicht ver-
laſſen hat. Dem Schwindler iſt es offenbar
nur darum zu thun geweſen, Mitleid zu exy
regen und ein koſtenloſes Unterkommen zu er
halten.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt
das Gefängniß von Plötzenſee bei Berlin nach Ver

üßung ſeiner Strafzeit wegen Beleidigung des Berliner

Magiſtrat wieder verlaſſen. An Kundgebungen ſeiner
Freunde fehlte es ihm nicht. Ahlwardt will im ſe
Liegnitz für die Stichwahl wirken.

Die Erben des Bankiers Bleichröder haben
wie die Nordd. Allg. Zig. erfährt, an den Oberbürger
meiſter von Berlin zur ſofortigen Vertheilung an die
Armen 100 000 Mark geſandt.

Die Tochter Emin Paſchas, Ferida, erfreut
ſich, wie private, von der im Lazareth zu Bagamoyo thä
tigen Pflegeſchweſter Bader eingetroffene, briefliche Mit
theilungen beſagen, dauernd des beſten Wohlſeins. Sie hat ſich
während ihres klufenthaltes an der Küſte recht gut erholt und
vollkommen an eine geregelte europäiſche Lebensweiſe gewöhnt
Jhr Vormund, der Bezirkschef von Tanga, Herr St. Paul
Jlaire, hat ſie der Obhut des Dolmetſchers Hrn. Mariano
anvertraut, an deſſen Kindern ſie gleichaltrige Geſpielen
hat. Jn der Erlernung der deutſchen Sprache, in der
Ferida von einer Dame, Frau Schöler von der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, unterrichtet wird, macht ſie gute
Fortſchritte.

Unfälle und Verbrechen Jn Peſt wurde in
der Wehnung eines Privaten ein aus Wien hezogenes
Clavier aufgeſtellt. Als ein 12 jähriges Mädchen ſich ans
Clavier ſetzte und die Taſten berührte, platz e eine im
Clavier verſteckt geweſene Dynamitbombe. Das
Mädchen wurde ſchwer verletzt. Auf der Weichſel iſt
ſtarker Eisgang. Bei Nowydwor wurden drei Kähne
von Eisſchollen zertrümmert, bei Dyiekanow iſt ein
Dampfer, der von Eisſchollen einzeſchloſſen war unter
gegangen, wobei fünf Perſonen getödtet wurden.

Verhaftet wurde in Odeſſa der flüchtige
Bankdirector Lindreth aus Helſingfors. Ueber 20000 Rubel

wurden bei ihm noch gefunden. Bei einer Uebung der
Artillerie im Polyzgone Braeßchaet in Antwerpen exrplo

dirte eine Granate und riß dem Lieutenant Che
valier die Kinnlade weg, außerdem wurden zwei Kano
niren die Arme abgeriſſen, einem anderen Kanonier ein
Auge ausgeriſſen und dem Schmied das Bein zerſchmettert.

Concurs. Mace Kinley, der Vater des berüchtigten
amerikaniſchen Zollgeſetzes, iſt von einem herben Geſchick
ereilt worden über ſein Vermögen iſt der Concurs eröffnet
worden. Es heißt, er habe für einen guten Freund
Wechſel geceptirt, welche von demſelben nicht eingelöſt
wurden, ſo daß er dafür aufkommen mußte. Mae Kinley
hat ſeine Stellung als Gouverneur von Ohio bereits
niedergelegt.

Kein Jägerlatein! Mit dieſer voraufgeſchickten
Verſicherung erzählt das Neue Wiener Tagblatt folgende
Jagdgeſchichte: „Graf Rudolf Chotek erlegte im wionat
Jannar ſechs Haſen auf einen Schuß bei einer
Jagd in Ungarn. Der Schnee hatte die Haſen veranlaßt,
ſich dicht neben einander einzulagern, und ſie ſtanden erſt
auf, als der Schütze ſchon ganz nahe war, den die Wirkung
re Dpuſes übrigens förmlnuch erſtarren machte.“
Na, na

Eine Kotillon-Ueberraſchung. Aus Cha
borowka im aſiatiſchen Küftengebiet wird berichtet: Un
längſt fand beim Gouverneur ein Ball ſtatt. Jm Kotillon
führte ein Jakute einen Tiger herein, der im Maul den
Korb mit den Kotillon-Surpriſen trug. Die ſinnige Jdee
hatte großen Erfolg.

Todesfälle.
Geſtorben iſt der freikonſervativr? Asg. Bernhard

Heinrich Wilhelm Köhne. Derſelbe vertrat im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe den erſten Potsdamer Wahl
kreis (Weſtpriegnitz, Onprtegnitz) ſeit dem Jahre 1879.
Geboren war Köhne am 9. Auzuſt 1820.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 24, Febrnar. Für die heutige letzte

Schwurgerichts- Sitzung war die Strafſache wieder
den Arbeiter Ebert von hier, wegen Münz ver
brechen s und verſuchten Betruzs im wiederholten Rück
falle zur Verhaudlung anberaumt worden. Dieſelbe wurde
jedoch vom Gerichtshofe vertagt, weil die Unterſuchung noch
weiter ausgedehnt werden ſoll.

Theater und Muſik.
Hoſtheaterdirector Peter Liebig in Altenburg wurde

vom Herzog von Sachſen- Altenburg zum Jntendanz
rath ernannt,

Markt-Verichte.
Halle, 25. Februar. Preiſe mit Ausſchl, der Wakler

gebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruhig 145
162 feinſter märkiſcher über Notiz, Ranhweizen 145--162
Roggen ruhig 131--134 Gerſte Braun ruh.
150 175 feinſte bis 182, Futter 125--140, Hafer feſt, 149

163, Mais amerikaniſcher Mixed 133 135 Donau
mais 128 140, Raps Rübſen Erbſen Victoria
185 198 Kümmel excluſive Sack per 100 Kilo
netto 44 -46 Stärke incl. Faß vou
100 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prims
Weizen bei knappen Vorräthen 40,950--41, abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke für 100 Kilo einſchließlich Faß
36,00-—37,900 Preiſe per 100 Kilo netto.) Linſen 39-44
Bohnen 15, 16 Lupinen Klieſaaten Rothklee 106

116--132, Schwediſcher Klee 98 125 140, Weißklee
95 126 140, Futterartikel gefragt. Futtermehl
12 13 Roggenkleie 10,60 11,50 Weijenſchaalen 10,00
10,59 Weizengrieskleie 10, 10,50 Malzkeime helle 11,50

12 dunkle 10,09--11,090 Oelkuchen 13 14, Malz
26,59--28,50 Rüböl 52, Petroleum 22,50
Solaröl 0,825,/30* 12 12,50 Spiritus per 106000 L.
flau, Kartoffelſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe
54,30 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34,70, Rüben.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.)

Vorausſichtliches Wetter am 26. u. 27. Febr.

26. Kälteres, meiſt wolkiges bis trübes
Wetter mit Schnrefällen.

27. Wechſelnd dewölktes Froſtwet ter mit
etwas Schnee-

Gottesdienſtanzeigen.
Sonntag, den 26. Februar 1893 predigen
Domkirche. Vorm. 10 Uhr Superintendent

Martins. Abends 5 U,r: Diak. Bithorn. Jm Au
ſchluß an den Abend- Gottesdienſt Beichte und
heiliges Abendmahl. Diak. Bithorn, Anmeldung.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Superintendent
Martinus.

Stadtkirche. Verm. 10 Uhr: Paſtor Werthec. Nasmr.
2 Uyr: Prediger Bornhak. Geſammelt wird die Kollekte
zur Abhülfe der dringendſten kirchlichen No. hſtände in der
Provinz. Vorm. 11*7, Uhr Kmdergettesdienſt Abends
s Uhr: Jünglingsverein.

Altenburgerkirche. Vorm. 10 Uhr Paſter Dellus.
Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarktskirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Senntag, den 26. Februar iſt
er Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 U

h
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Verirrt und Heimgefunden.
(Schluß aus voriger Nummer.)

Einige Wochen ſpäter las der Docktor in der
eitung: Vermählte: Alwin Thalberg, Roſa
chwarz. Was war das Er traute ſeinen

Augen nicht. Hatte ſie im letzten Augenblick noch
den Muth gehabt, die Feſſeln zu löſen

Eine Hand legte ſich auf ſeine Schulter, er
ſah den Vetter ſeiner kleinen Freundin neben ſich.
„Nun, was ſagen Sie Ich ſehe, Sie leſen da
eben die Heirathsanzeige des Herrn, der eigentlich
die Ehre haben ſollte, mein Vetter zu werden,
Sonderbare Welt“, er warf ärgerlich Hut
und Reitpeitſche auf den Tiſch. „Kann das
Mädchen eine ſteinreiche Frau werden und zieht
es plötzlich vor, „lieber, tauſendmal lieber“,
wie ſolche dummen Mädel zu ſagen
pflegen, wieder Erzieherin zu werden. Komiſcher
Geſchmack, kann mir dabei abſolut nichts Schönes

denken! Jch bin ſo böſe darüber, wie die ganze
Familie! Es war wirklich ein guter Kerl, der
ſein Heil mit ihr verſuchen wollte; etwas bornirt
vielleicht, unter uns geſagt, aber ich bitte Sie,
den Luxus kann man ſich erlauben, wenn man
Geld wie Heu hat, wie der! War ſterblich ver
liebt in das Mädel, und ſie war eine ſo kühle
Braut! „Moderne Brautſchaft“ nennt man das
ja wohl; aber der Himmel behüte Einen in
Gnaden vor ſolchen Moden! Ich hab' mich
wirklich gewaltig ärgern müſſen in der Zeit.

Denn plötzlich eines Tages ſie war hierher
gereiſt, Einkäufe zu ihrer Hochzeit zu machen,
und meine Frau ſucht gerade für ſie das Braut-
kleid aus, denn ſie bekümmerte ſich verteufelt
wenig um dieſen Kram, an dem doch ſonſt die
Weiberherzen hängen tritt ſie ganz reſolut
in den Laden und ſagt: „Laß nur, Vieſe, heut
nicht!“ Meine Frau iſt andrer Meinung, aber
ſie bleibt feſt. „Komm ich will Dir etwas ſagen.“
Und draußen ſagt ſie ganz ruhig: „Jch will

rHypothekengelder
in Höhe von

100 000 Mk. 80000, 22030060,
30 005, 24 000, 32015000, 12 000,
9000, 6000, 5000, 5203000, 1800,
1200 und 6600 Mk.

zu 4—-4 Zinſen,
ſind theils ſofort, theils zum 1. April er. auf
gute Grundſtücke auszuleihen durch Carl
Rindfleisch, Merſeburg Burgſtr. 13.

f Hypothekenbank-
Gelder,

B. 10 Jahre unkündbar,
vermittett PFried. M. Kunth,

Werſeburg.

1,000,000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Instituts- Gelder
à 3 3

auch 2te Stellen billigſt
auf Acker auktzuleihen durch

Ernst Haassengier (o.,
Bankgeſchäft, Halle a/S.

Bruchſteine
hat abzugeben aus den VBrüchen an
der Ehrenſäule
Farbwerk „Gelbe Erde“,

r

Leberl Schönläonht,
Burgſtraße 16. Burgſtr. 18.

Empfehle ſtets
Französische Poularden,

Böhm. Puter u. Puterhennen,
tetto Kapaunen u. Hähnchen,

Suppenhühner,
Enten, Tauben,

Nehme Beſtellungen an auf:
Aamburger rer (1893),

Poulets, junge Perlhühner,
Schnepfen, Haselhühner,

grosse Krammetsvögel,
Birkwild, Fasanen.
Marie Grunow,

Sand 14.
An lehten Montag iſt auf dem Wege von der

ltenburg nach der Clobigkauer Straße ein
koren es Armband weißer e n

worden. Gegen Belohnung abzugebenDbetitenburg N. l.

Thalberg h. ute Abend noch abſchreiben, es geht

doch über meine Kräſte!“ Meine Frau ſällt
beinahe um vor Schreck. „Kind“, ſagte ſie,
„wie kannſt Du ſo ſcherzen, denn Dein Ernſt
kann's doch nicht ſein!“ „Nimm's immerhin an ich
thus nuneinmal nicht!“ und dabei bleibt das Mädchen
und ſchreibt wirklich noch demſelben Abend an
dem armen Thalberg. Nun, der hat ſich ſchnell
genug getröſtet“, fuhr er ingrimmig fort, „aber
nun dieſe Familienſcenen! Die guten Leute
hätten nun, da es einmal geſchehen, hinein-
finden ſollen und gute Miene zum böſen Spiel
machen, aber es hielt ſchwer, ſie zu beruhigen.
Sie haben dem armen Ding das Leben ſchwer
genug gemacht, aber die Kleine war wie aus
gewechſelt ſeitdem, zu den härteſten Strafreden
machte ſie ihr freundlichſtes Geſicht und der
Refrain war immer: „Jhr könnt Euch gar nicht
denken, wie froh ich bin, daß ich meine Freiheit
wieder habe; es war erbärmlich, daß ich mich
überhaupt überreden ließ!“ Sie hatte ihre Heiter
keit wiedergefunden, die ſie während ihres famoſen
Brautſtandes ganz eingebüßt hatte, und

„Wo iſt ſie denn jetzt?“ fragte endlich der
Doktor, der freilich erregt genug zugehört hatte.

„Nun, ſie hat das Klügſte gethan, was zu
thun war, ſie hat eilfertig eine Stelle als Er-
zieherin wieder angenommen, da hinten irgend
wo in der Mark“, er nannte einen Namen, „wo
allen Traditionen zuwider der Lehm am tiefſten
iſt, wie ſie neulich meiner Frau ſchrieb Es
geht ihr aber, glaub' ich, nicht allzu gut und ich
denke, ſie wird noch einmal bereuen, daß ſie
uns Allen dieſen Kummer gemacht; denn ich
bitte Sie, wo findet ein Mädchen, das ihre
Verlobung ſo leichtſinnig löſte, heutzutage noch
einen Mann, Mit der wird's Keiner wieder
wagen, und ich würd's auch Jedem verdenken.“

Ein wonniger Junitag. Die Sonne warf
ihren heißeſten Schein auf die herrlich geſchmückte

Alters- und Kinder-Verſor
Erhöhung des Einkommens, event. Steuer-Ermäßigun

wenn en e er r r 1re e ee r m e 2 e e
Sonntag, den 26. Februar.

Erde herab; auch in das einfache Mädchen
ſtübchen fanden ihre neugierigen Strahlen den
Weg, ſie huſchten durch das Gezweig des davor
ſtehenden Kaſtanienbaumes und über das blonde
Köpfchen und ſpiegelten ſich in ein Paar
glänzenden Augen. Dieſe Augen blickten ſinnend
hinaus in all die Pracht der ſchönen Gotteswelt;
die Arbeit war der Hand entſunken. Das blonde
Mädchen hatte ſchon eine ganze Weile ſo ſtill
vor ſich hinträumend dageſeſſen. Baute ſie
wieder Luftſchlöſſer Zeit dazu hatte ſie heute.
Die Herrſchaften waren ſchon früh am Morgen
fortgefahren, ſelbſt die Kinder waren mit-
genommen, nun war ſie allein. Allein,
wer weiß es, was Alleinſein heißt? Zuerſt
empfand ihr lebhaſtes Gemüth einen wahren
Jubel über dieſen ſeltenen Genuß, aber
ſolche gezwungene Einſamkeit, bei der man
auch nicht die leiſfeſte Ausſicht hat, das ſie,
wenn auch nur auf einen Augenblick, unter-
brochen werden könnte, drückt zuletzt ſolch' leb
haften und im Grunde auch mittheilſamen
Geiſt. Sie hatte geſchrieben, geleſen, gearbeitet,
kurz alle Dinge verſucht, die ſelbſt dem ein-
ſamſten Menſchenkinde zu Gebote ſtehen nun
war's ihr beinahe zuwider! Jch verlerne heut
wohl noch das Sprechen, dachte ſie; wäre doch
wenigſtens Fränzchen hier, damit ich mit ihm
ſpielen könnte! Eitler Wunſch! Selbſt Baby
und Kinderfrau hatten ſich der allgemeinen
Völkerwanderung angeſchloſſen. Jch hätte mit
fahren ſollen, dachte ſie weiter, aber es
iſt doch beſſer, ſich hier ein wenig zu
langweilen, denn ſo muz ich's doch am
Ende nennen, ſintemal Selbſterkenntniß eine
ſchöne Sache iſt, als dort geduldet und
ungemüthlich herumzuſitzen! Sie lehnte den Kopf
zum Fenſter hinaus, es iſt ſo heiß draußen, ſonſt
könnte ich ſpazieren gehen. Sie wendete ſich, um
dieſen Vorſatz auszuführen.

gewähren Leibrenten und Kapital-Verſicherungen der ſeit 1838 unter beſonderer Staats
auſſicht auf Gegenſeitigkeit beſtehenden, bei 82 Millionen Mark Vermögen größte Sicherheit bieten den

und mit öffentlicher Sparkaſſe verbundenen

Preußiſchen Kenten-Perſicherungs- Anſtalt
Proſpekte durch die Direktion, Berlin, Kaiſerhofſtraße 2, und den Vertretererin. Plautson in Merſeburg.
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m Special- Niederlage S
sämmtlicher Weine der Universal-Bodega

Portwein, Sherry, Malaga und Madeira zu billigen Originalpreiſen
zu haben bei Bruno Flähnert, Gotthardtſtr. 27, Merſeburg.
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a Rentengüter-Warzellirung
der 5500 Morgen großen Rittergüter Gross Peterkan u. RBirkenstein iſt ziemlich
beendet. Es ſind noch einige Parzellen guter kleefähiger Acker von 50 Morgen, 70 Morzen,
150 Morgen, 200 Morgen u. Reſtgut Kirkenstein mit 300 Morgen, ebenſo mehrere kleine
Parzellen im Dorfe für Handwerker und Gewerbetreibende à 100 bis 160 Mark pro
Morgen verkäuflich, auch ſiſchreiche Seeen- Die Parzellen haben neuerbaute Ge
höfte und eingeſäete Winterung. Wenig baare Anjzahlung, unkündbares Rentenkapital zu
4 incluſive Amortißrung in 60 Jahren. Evangel, Kirche und Schule im Dorfe, Von Halle,
Leipzig, Cöthen haben Viele gekauft. Abſchluß des Kaufes jederzeit im Gutshauſe Gross-
Peterkanm, Bahnſtation Rummelsburg in Pommern beim Rittergutsbeſitzer KnachkK.
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Cingetregene Schutzmarke
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e Dr. Michaelis
Stärkendes (tonisirendes) Nahrungsmittel für jedes Alter. e

Zweckmässig als Ersatz für Thee und Kaffee.
Zum medicinischen Gebrauch bei katarrhalisohen

Affectionen der Verdauungsorgane, selbst bei Säuglingen
zeitweise als Ersatz für Milch besonders bei diarrhoischen
Zustünden mit sicherer Wirkung anzuwenden,

Zuerst in der unter T eitung des Herrn Professor Dr.
Senator stehenden Poliklinik des Augusta-Hospitals zu
Berlin mit ausserordentlichem Erfolge angewandt.

(Siehe „Deutsche Medicinische Wochenschrift“ Nro, 40, 1885.)
500 Gramm Büchse,

Probe Büchse vWissenschaftliche Abhandlungen über die Versuche
und Erfolge auf Franco- Anfragen gratis.

Alleinige Fabrikanten
Gebrüder Stollwerels., Köln am Rhein,

Vorräthig in allem Apotheken

el Cacao

Verkauf Mark 2.50
m 130
y950

J e de d
Stellen erhalter

Köchinnen, kräftige Mädchen für Küche
und Haus, ſowie zuverläſſige Knechte und
Mädgde nah dem Lande;

Stellen ſuchen
Stützen der Hausfrau, Stubenmädchen,
Haus oder Kindermädchen für Stadt und
Land durh Frau Kassel, Gottbardtſtr. 25.
Hum 1. Apnil d. J. wird ein nicht zu junges3 Mädchen für Küche und Hausarbeit geſucht

von Frau Maurermeiſter Günther, Preußerſtr.

Biiſgete Bemngeguol fur hnieonteeies

Reisfutlermehl,
Et. O. Lüders, Mamburg.

Kinder, welche die hieſ. Schulen beſuchen ſollen
oder der Schule entwachſene junge Mädchen, die
ihre weitere Aus bildung erſtreben, wiſſenſchaftlich
oder um ſich im Hauskalt zu vervollkommnen,
finden hier in einer beſſeren Familie freundliche
Aufnahme unter mütterlicher Pflege und Für-
ſorge bei e Penſion. Adr. zu erfragen in
der Kreisblatt Expedition.

gung

Da ſteckte das hübſche Hausmädchen den Kopf
zur Thür herein: „Fräulein, hier iſt ein Herr,
der Sie zu ſprechen wünſcht.“

„Ein Herr,“ ſagte die junge Dame verwundert;
„ich komme ſogleich“.

Die Mühe wurde ihr erſpart, ein leichtes
Klopfen an der Thür, ſie wurde geöffnet und
herein trat ein ſtattlicher Mann, er blieb ſtehen.
„Jlona“, ſagte er, „darf ich?“ Er breitete die
Arme aus ſie flog auf ihn zu, der blonde Kopf
ruhte an ſeiner Bruſt, er ſtrich zärtlich darüber
hin.

„Jſt es denn wahr“, fragte er, „liebſt Du
mich denn wirklich

Sie löſte ſich erröthend aus ſeinen Armen.
O, Herr Doktor“, ſagte ſie ſchelmiſch, „den

Sieg habe ich Jhnen eigentlich zu leicht gemacht,“
Er zog ſie wieder an ſich. „Kann ich's denn

wirklich glauben begann ſie wieder und ſah
unter dem etwas zerzauſten Haar zu ihm auf;
und welche Fülle von Glück ſprach jetzt aus
dieſen Augen, „ſind Sie wirklich hergekommen,
haben Sie den Weg gefunden

„Sie“, ſagte er, „haſt Du keine andere An
rede für Deinen alten Schatz.“

Sie lachte: „Woher weißt ſie ſtockte,
dann ſagte ſie, „ich habe eigentlich ſo viel Reſpect
vor Jhnen, daß ich wirklich nicht „Du“ ſagen
kann.“

„Verſuch's nur!“ ſagte er.
„Du, Du, Du“, ſagte ſie, und ſah ihm

glückſelig in die Augen, „Du für Zeit und
t

„Wenn Du's nur kannſt“, ſpottete er fröhlich,
„wenn's nur nicht wieder über Deine Kräfte
geht

„Nein“, ſagte ſie, „ich hatte mich verirrt,
jetzt, hier an Deinem Herzen, habe ich mich
heimgefunden.“

SalonAlbum,
10 beliebte Salonstücke

von Carl Heins, Schönburg c.
1. Gruß in die Heimath,
2. Stille Liebe,
3. Jn der Klpenhütte,
4. Freues Angedenken,
5. Donjalo,
6. Spinnlied,
7. Die ſchöne Bolin,
8. Trautes Heim,
9. Hänschen und Grekchen,

10. Angariſch.
Preis des ganzen Albums

für Klabier zweihändig 1.50 M.,
für Klavier und Violine 2
für Violine allein

x Das Album enthält nur wirklich gute,
gediegene Salonſtücke bekannter und beliebter
Tonkünſtler, daſſelbe iſt aus vollſter Ueberzeugung
zur Anſchaffung zu empfehlen.

G. O. Uhse Musikverlag,
Berlin O. 27, Grüner Wez 95.

Alle Annoncen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter

RUDOLF MOSSE
Annoncen Expedition

in Merſeburg
Vertreter Herr A. W iese.
Koſten-Anſchläge, Katalog u. jede Aus-
kunft in Jnſertions- Angelegenheiten

werden gern gratis ertheilt.

Magermilch à Lir. 7 Pfg.,
Vollmilch 16

Letztere täglich friſch von 9 Uhr Morgens ab zu
haben in der Verkaufsſtelle Markt 28, ſowie
Amtshäuſer S a.

Dampfmolkerei Merseburg.

Brot-Offerte
ab Laden per Kaſſe

für 75 Pfg. 10 Pfund.
Ioftinann's Häckerei,

Lauchſtädterſtraße.
s

2 28.2 Z DS 5.2 s
oentölter, leieht Welcher S S S SO 78B. ain Pulyer- u. Wurfelform]

d s 2 2 S SHAMä S leAktS Dresden Vacssa
Riün jeden Freitag von 3-4

Uhr n der „„Sonne“ zu sprechen
Dr. Danckert, praet. homöop. Arzt,

IIalle a Alte Promenade 4, I.
Sprechzeit S 10, 2-3.



Nummer 49. 1883. Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Sonntag, den 26. Februar.

Berlin C. 20 Mk.- Aufträge
l. Proben franco.
Probenversaud nur nach

Angabe von Preis u. Art.

15. Breitestr.Grü ndung 1839 93
Feste Preise.

Mein 1839 gegründetes, umfangreiches Special-Geschätt für

Damen- Kleiderstoffe
unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager der Saison- Neuheiten in allen Abtheilungen.
Zur Auslage kamen in der Abtheilung für

eidene Schwarze Costümstolſſe
die Neuheiten der ersten Fabriken des In- und Auslandes in grosser NMannigfaltigkeit, bestehend aus gemusterten
Fantasie Stoſffen besonders bevorzugt für Haus- und SFtrasven Toilette und aus reichen Sortimenten
glatter Klassischer Qualitäten, vermehrt. durch neue Gewebe, sämmtlich in dem allein farbechten Tiefsehwarz.

J Semusterte Fantasie-Seidenstoffe: Klassische, Glatte Seicdenstoffe:

Armure-Fanbtasie, Satin Merveilleux.
Matt glänzender Armure mit kleinen massiven Objecten. Grosse Muster- Ganzseide. Solide, glanzreiche Qualitäten. Breite 50--56 cm., das Meter

Auswahl. Ganzseide. Breite 50 cm., das Meter 4 A. 2 A. 25 Pf., 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf., 3 M., 3 M. 75 Pf., 4 N. 50 Pf. u. 5 M.
Pekimn Armure Toscane., Reiche Atlas-Streifen auf mattglänzendem Armure,Ganzseide. Breite 54 cm., das Meter G M. 60 j c 0 in A I m u P 6,

J I 49 h P 4 n t 9 J j 6 Ganzseidene r de 14 Be Mattglänzender, feiner Seiden-
Kleine, volle wuster im Punkt-, Boule- und Pantasie-Geschmack auf feinem Gianzseicdene Armuro PDevrpuenne. Geschmeidiger, glangreicher

Surah-Grund. Gangseide Breite 54 cm., Mtr. 4 M. 50O Pf. Orépeartiger Seiden-Stoff. Breite 51 u. 53 em., das Meter 3 M. 50 Pf. u. 4 I.
Gian seidener Arm ure TWoscane, Kleinkörniger, eleganter mattglänzender

D 1 4 g 0 n 9 J J PF 4 n t 4 J 1 Seiden-Stoff. Breite 53 cm., das Meter 4 M. 50 Pf.
Ganzseidener Armure Piqué, Geschmeidiger, eleganter, feinkörniger

Hochfeine Diagonal- Gewebe mit Kleinen, detachirten Fantasie -Mustern. Seiden-Stoff. Breite 54 em., das Meter 5 I.
Gangzseide. Breite 50 cm., das Meter 4 II. Soiden-Surah,ab t J n F F d n t a J 1 6, Ganzseide. Starkgeköpertes Gewebe mit mattem Glange.

Neue Punkt-, Bonle- und Fantasie- FIouster auf glanzreichem Satin. Breite 54 cm., das Meter 4 M. 50 Pf.
Ganzseide. Breite 50 56 cm., das Meter 3 M., 4 5 M. und 6 A.Reiche elegante Damast- Streifen auf gediegenem Satin-Fond. Ganzseide. 0 1 c n D 1 g 8 0 n 4 J.

Breite 52 58 cm., das Meter 4 M, 5 M., s M., und 9 A.

anzseiden Dra Mattglän- Brei 5schwere Lyoner Qualitätem in besonders reichen Damast Mustern. e ehe p da Sapon. Mattglänzend. Breite 53 cm., Altr. 4,50 N.
anzseide. Breite 56/58 cm., das Meter 7 M., 7 M. 50 Pf., s M. und 9 II. Ganzeseiden Brap Diagonal. Hocheleganter, geschmeidiger Seiden -Stoff.

feines Diagonal Gewebe. Breite 54 cm., das Meter 5 M. u, M. Pf.Gestreifter Satin Merveilleux. Ganzseide. Reliefartige Streifen auf s 6 II. 50
glanzreichem Meryeilleux. Breite 51 cm., das Meter 4 M.Satinm Pekin VFaille. Ganzeide. Reiche Atlas Streifen, a t 1 n 0 I 1 0 n t a J.

eite 53 c as Mete M. 25 Pf.Breite 53 em. das Meter 4 ve Ganzseicdle. Doppelseitige Cachemire Gewebe mit mat tem Glanze
Mit Cannelè-BEinkassung., extraschwere Walitat Breite 54 cm., das Meter 5 M. 50 Pf. 3r. 53 60 cm., d. MAtr. 4 M. 50 Pf., 5 M. 50 Pf. G M. 50 Pf., 7 M. 50 Pf

Moires Frangaises, Satin Ducohesse.
Ganzseide. Schwere, glanzreiche Qualitäten.Ganzseicde, Vorzügliche Qualitäten. Br. 52 u. 54 em., 4 M. 50 Pf. u. 5 M. 50 Pf. Breite 53 60 cm., das Meter 4 M. 25 Pf., G M., 7 M. 30 Pf. u. 9 I.

Pekin moire Antique. Ganzseide. Reiche Atlas-Streifen auf schwerem
eLyoner Moire antique (4, 6 und 8 Chemins). Breite 58 cm., 7 AI. 50 Pf. r 0 7 1 p p t 0 8 0 1 c5 0 n 7 t 0 t fe,

7 e J Ganzseideno CGrofelder u. Lyoner Faäilie, für Unterkleider besondersI Von 61 Seiden B 0118g4 1—De, geeignete Qualitäten, Breite 51--58 em. S t. 75 Pf., 3 A. 50 Pf.
mit Wollen Einschlag. PFein- und stark- gerippte, weiche Gewebe. Ganzseidene Germania, feingerippt. Breite 54 cm., das Meter 4 M. 50 Pf.

Seiden- Bengaline, Breite 54 u. 60 cm., das Meter 5 M. u. 6 M. Ganzstidene Vailles Frangaise, Breite 54 em. Atr. 4,25 u. 5 II.
Seiden Victoria Crästal, Breite 58 cm., das Meter 6 N. Ganzsridene Lyoner Vailies Diamants, keingerippt.
Giros de Wourse, für Conſeetion, Breite 133 cm., das Meter E5 M. u. I8 A. Breite 58,/62 cm., das Meter 7 M. 50 Pf., 9 M. und 10 A.

Ganzseidener, glanz reicher Taffet. Breite 70 cm., Meter 3 M. 75 Pf.ö »0m, Breite 120 er em, das Meter 10 Mark. are o Breite Gauzseidener Lusatrine für Unterkleider etc. Br. 58 cm., Meter 2 M. 28 Pf.
ch h j Seidenmerveillenx, corps- und glanzreich. Breite 45 em., das Meter 1 M.4 P 6 0 1 n 6, Stückpreis das Meter 95 Pf., ca. 50 Meter.

ite 58 em. Mete M. pt. Seidénmer veillenx. Prima Qualität, corps- und glanzreich.Ganzseice. Vorzügliche Qualität. Breite 59 em, Aas Ieter 50 r Breite 46 cm., d. MAtr. I M. 25 Pf. Stüeckpreis d. Atr. I M. Pf., ca 50 Meter.

Shanghai und V unang. Hnalbseidener Atlias. Primg Qualitt it. Breite 48 cm., das Meter 2 M. 50 Pf.
IIalbseidener schwerer Atlas. Breite 60 cm., das Meter 2 I. 25 Pf.Gauzseicdig. Glatte, hochfeine Gewebe Chinesischer und Japanischer Provenienz. a

Breite 5658 cm., das Meter 3 M. u. 3 M. 50 Pf. Halbseidener Leibehen-Köper. Breite 77 cm., das Meter 2 M. 75 Pf.

Neauanhegoäen ö Söddenen Sperr V on Hohn
zu 22 A. 50 Pf, 25 M., 30 MA., 35 A., 37 M., 45 A., 50 M.. 60 M.. 65 M., 75 M., 90 AL,, 100 M. bis 150 N.
Seidene Spiützen-Stoffo, Meter 2 M. 50 Pf. 2 M. 75 Pf., 3 M. bis 9 M. Soidene Spitzen, Meter 45 Pf. 55 Pf. 75 Pf. 90 Pf. bis 5 M. 50 Pf.

Farbige und Weisse Seidenstoffe Glalt und Gemustert, in reicher Auswahl.
S ’75eee5e7eeFortlautfend Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs Saison in allen Abtheilungen des Kauthauses.

15. Breitestr. An T 91 da El r Berlin C.
Schnelpreſſendruck und verlag von A Leidholdt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz

Hierzu: 1 Beilage nd Blätter für Unterhaltung und Belehrung,
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